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Öffnungszeiten
März - Oktober	 Dienstag	 - 	Sonntag	 10 Uhr - 16 Uhr
November - Februar	 Dienstag	 - 	Sonntag	 10 Uhr - 15 Uhr
Montag Ruhetag (außer an Feiertagen)
Eintrittspreise (inkl. Schlossführung)
Erwachsene	 5,00	€	 pro Person
Kinder/ Gruppen / Ermäßigte	 3,00	€	 pro Person
Familien	 10,00	€	 pro Familie
Eltern mit ihren Kindern bis 16 Jahren
Schulklassen (2 Begleitpersonen sind frei)	 2,00	€	 pro Schüler
Kindergartengruppen	 1,50	€	 pro Kind
(2 Begleitpersonen sind frei)
Gartenführung (nach Voranmeldung)
Erwachsene	 5,00	€	 pro Person
Ermäßigt	 3,00	€	 pro Person
Kinder ab 6 Jahren,
Schüler/Studenten (mit Ausweis)
Familien	 10,00	€	 pro Familie
Eltern mit ihren Kindern bis 16 Jahren
Gruppen (mit Voranmeldung)	 3,00	€	 pro Person
ab 10 Personen
Ticket-Kombinationen Bergbau- und Stadtmuseum
Erwachsene	 7,00	€	 pro Person
Ermäßigt	 4,00	€	 pro Person
Familie	 15,00	€	 pro Familie
Schloss Braunfels	 4,50	€	 pro Person
Anfahrt
• mit öffentlichen Verkehrsmitteln:

DB Zielbahnhof Weilburg + 15 Min. Fußweg
• mit PKW oder Bus:

Kurzparkmöglichkeiten in der Innenstadt, Parkdecks in der 
Mauerstraße und am Lahnufer | für Reisebusse einzelne Stellplätze 
im Bereich Denkmal Niedergasse

Kontakt
Staatliche Schlösser und Gärten Hessen
Außenstelle Weilburg
Schlossplatz 3
35781 Weilburg
T. +49 (0)6471 9127-0
schloss.weilburg@schloesser-hessen.com

Die Ausstellung

Als die Französische Revolution bis 
nach Weilburg kam. 
Expedition Custine - Rheinland-Pfalz, 
Hessen und die gescheiterte Freiheit 
1792/93.
Eine Wanderausstellung der Stiftung Historische Kommission für die 
Rheinlande 1789-1815.

Die Ausstellung „Als die Französische Revolution bis nach Weilburg 
kam“ macht Schloss Weilburg zu einem Schauplatz der Geschichte. 
Vor 230 Jahren rückte der französische General Adam-Philippe de 
Custine mit seinen Truppen in Weilburg ein, es kam zu einer schick-
salhaften Begegnung im Schloss sowie Brandschatzungen, Raub und 
Geiselnahmen. 

Vom 23. Juni bis zum 11. September 2022 werden über 30 eindrucks-
volle Exponate im Weilburger Schloss präsentiert, darunter zeitgenös-
sische Objekte. Die Ausstellung regt zum Nachdenken über die Ge-
schichte an und zeigt auch, wie man aus Fehlern lernen kann.

Die Ausstellung der Stiftung Historische Kommission für die Rheinlan-
de 1789-1815 wurde von ihrem Vorsitzenden Dr. Dr. Mark Scheibe kura-
tiert.

Schirmherr ist der frühere Ministerpräsident von Rheinland-Pfalz und 
Thüringen, Professor Dr. Bernhard Vogel.

Ausstellungsort im Schloss Weilburg: Informationssaal nahe dem Shop

Friedrich Christian Reinermann, Blick auf Schloss Weilburg mit alter Lahnbrücke,
um 1815, Aquarell © Staatliche Schlösser und Gärten Hessen
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Geschichte
Die Französische Revolution erreichte im Herbst 1792 Nassau, als 
der französische General Custine mit 19.000 Mann vom Elsass 
kommend den Rhein bei Mainz überquerte. Für wenige Wochen 
brachte er die Losung „Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit“ bis 
in den Taunus. Frankreich war gerade Republik geworden, und auch 
viele Revolutionsanhänger:innen in Deutschland hofften auf ein neues 
Zeitalter. 
Doch es kam anders: Custine musste seine Soldaten mit barer Münze 
bezahlen. Er ließ deshalb Amtskassen vom Taunus bis nach Nassau 
plündern und die Fürstentümer Weilburg und Braunfels brandschatzen. 
Schnell nannte man ihn den „Freiheitsschwindler“. Bereits nach 
fünf Wochen musste sich Custine wieder auf die andere Rheinseite 
zurückziehen, als preußische und hessische Verbände die Lahn 
erreichten. 
Währenddessen veränderte die Revolution auch in Paris ihr Gesicht – 
vom liberalen Aufbruch hin zur Schreckenszeit der Jakobiner. Für Mainz 
und die besetzten Gebiete von Rheinhessen und Pfalz galt nun die 
Forderung aus Paris, die Region an Frankreich anzuschließen – mittels 
„Wahlen“, deren vorgegebenes Ergebnis unbedingt einzuhalten war.
Als General Custine sich Kirchheim näherte, wo sich Fürstin Louise 
Isabelle zu Nassau-Weilburg mit ihrem dreimonatigen Sohn Wilhelm 
befand, mussten beide sehr schnell nach Mainz und dann weiter nach 
Weilburg fliehen. 
Am 03.11.1792 stellte General Custine einen Schutzbrief für den Fürsten 
Friedrich Wilhelm in Mainz aus, in dem er versprach, Weilburg und die 
fürstliche Familie zu verschonen. Sein Wort hat der General jedoch 
nicht lange gehalten. Da man sich in Weilburg unsicher fühlte, brachte 
Fürst Friedrich Wilhelm seine Familie am 05.11.1792 nach Hachenburg, 
während er nach Weilburg zurückkehrte, um den französischen 
Plünderern selbst entgegenzutreten. 

Am 10.11.1792 war General Custine mit zwei französischen Korps in 
Weilburg eingefallen. 5.000 bis 6.000 Mann zogen mit Fackeln und 
wehenden Trikoloren in Weilburg ein und raubten, was sie an Wertvollem 
fanden. Trotz des Schutzbriefes für den Fürsten zu Nassau-Weilburg 
forderte Custine von ihm immense Kontributionen, die Friedrich 
Wilhelm nicht aufbringen konnte. 

Deshalb wollte der Besatzer-General ihn als Geisel mitnehmen. Dies 
geschah nicht, statt dessen musste sich Custine mit zwei Beamten 
als Geiseln begnügen, sie waren zuvor Anhänger der französischen 
Revolutionsideen. 
Beim Abendessen im Schloss, zu dem sich General Custine vom Fürsten 
einladen ließ, wurde auf kostbarem fürstlichen Familiensilbergeschirr 
gespeist. Der „Gast“ ließ sich unmittelbar nach dem Essen das 
Prunkgeschirr in Brote einbacken und nahm die Kostbarkeiten auf 
diese Weise mit. Ein Teil des Services wurde später gefunden und nach 
Weilburg zurückgebracht. 
Die Fürstin musste Weilburg verlassen und über Hanau nach Bayreuth 
fliehen. Sechs lange Jahre dauerte ihr Exil, bis sie mit ihren Kindern 
1801 wieder nach Weilburg zurückkehren konnte. 

Im Juli 1793 musste sich das Revolutionsheer wieder hinter die 
französischen Grenzen zurückziehen – und Custine wurde in Paris 
„wegen Erfolglosigkeit“ zum Tode durch die Guillotine verurteilt.
Am 11.11.2022 jährt sich Custines Expedition nach Weilburg zum  
230. Mal.

Ortseingangsschild von Mainz
1793 (?) 
Holz, Farbe
© Stiftung Historische Kommission für die Rheinlande 1789-1815

Veranstaltungstermine
Sa. 09.07.	 14:00 Uhr

„Expedition Custine -  
General Adam-Philippe de Custine im Schloss Weilburg“ 
(1792 - 2022)

Führung mit Dr. Dr. Mark Scheibe, Kurator

In seiner Führung durch die Ausstellung „Expedition 
Custine“ erklärt Dr. Dr. Mark Scheibe die Zusammenhänge 
und die Hintergründe der Französischen Revolution anhand 
des französischen Generals Adam-Philippe de Custine 
sowie die Auswirkungen auf Regionen in Deutschland. Er 
berichtet vom Aufenthalt Custines in Weilburg und seinem 
unerhörten Auftreten im Schloss.

Eintritt 7,00 € pro Person, ermäßigt 5,00 € pro Person
Dauer ca. 1,5 Std.

Anmeldung erforderlich unter T. +49 (0)6471 91270 oder 
E. schloss.weilburg@schloesser-hessen.

So. 28.08.	 14:00 Uhr
„Expedition Custine -  
General Adam-Philippe de Custine im Schloss Weilburg“ 
(1792 - 2022)

Führung in französischer Sprache mit Dr. Katharina Bechler, 
Leiterin Fachgebiet Museen

Eintritt 7,00 € pro Person, ermäßigt 5,00 € pro Person, 
Dauer ca. 1 Std.

Anmeldung erforderlich unter T. +49 (0)6471 91270 oder
E. schloss.weilburg@schloesser-hessen.com 

Di. 06.09.	 18:00 Uhr
„Als die Französische Revolution bis nach Weilburg kam: 
Die Expedition Custine – 
Hessen, Rheinland-Pfalz und die gescheiterte Freiheit 
1792/93“

Vortrag des Ausstellungskurators Dr. Dr. Mark Scheibe

Im Herbst 1792, drei Jahre nach Ausbruch der Französischen 
Revolution, hatte sich Frankreich zur Republik erklärt – 
ein Ereignis, das bei den monarchischen Herrschern in 
Europa mit großem Unwillen und Irritation zur Kenntnis 
genommen wurde. Als Mitte September ein zur Befreiung 
Ludwigs XVI. herangerücktes preußisch-hessisches Heer 
in der Champagne scheiterte, setzte sich französisches 
Militär unter General Custine überraschend vom Elsass 
aus in Bewegung und gelangte fast unbehindert nach 
Mainz, Frankfurt und weiter bis zur Lahn. Der Fürst von 
Nassau-Weilburg, der sich von Custines Bedrohung gegen 
eine hohe Brandschatzungssumme freigekauft zu haben 
glaubte, erhielt wider Erwarten Besuch von ihm...

Treffpunkt: Obere Orangerie
Eintritt 10,00 € pro Person, ermäßigt 7,00 € pro Person

So. 11.09.	 12:00 Uhr
Finissage der Ausstellung „Expedition Custine -
als die Französische Revolution 1792/93 nach Weilburg
kam“

Führung mit Dr. Dr. Mark Scheibe, Kurator

In seiner Führung durch die Ausstellung „Expedition 
Custine“ erklärt Dr. Dr. Mark Scheibe Zusammenhänge und 
die Hintergründe der Französischen Revolution anhand 
des französischen Generals Adam-Philippe de Custine 
sowie die Auswirkungen auf Regionen in Deutschland. Er 
berichtet vom Aufenthalt Custines in Weilburg und seinem 
unerhörten Auftreten im Schloss.

Eintritt 7,00 € pro Person, ermäßigt 5,00 € pro Person
Dauer ca. 1,5 Std.

Anmeldung erforderlich unter T. +49 (0)6471 91270 oder
E. schloss.weilburg@schloesser-hessen.com

Christophe Guérin, 
Adam-Philippe 
Comte de Custine 
(1742-1793), 
1793, Kupferstich, 
koloriert, 
© Stiftung Historische 
Kommission für die 
Rheinlande 1789-1815

Johann Jakob Christian Verflassen
Friedrich Wilhelm 
Fürst zu Nassau-Weilburg
1803 Öl auf Leinwand
© Sammlungen des 
Großherzoglichen Hauses Luxemburg


